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1. Was ist eine These?

Der Begriff ,These” stammt aus dem Altgriechischen und bezeichnet eine behauptend aufgestellte
Aussage, die als Ausgangspunkt fliir Argumentation und Diskussion dient. In der Soziologie bedeutet
das: Eine These ist keine bloRe Tatsachenbehauptung, sondern eine interpretative, theoretisch
informierte und diskutierbare Aussage Uber gesellschaftliche Zusammenhange.

Ziel einer miindlichen Prifung ist es u.a., lhre Fahigkeit zur Entwicklung, Begriindung und kritischen
Reflexion von Thesen unter Beweis zu stellen. Thesen strukturieren das Prifungsgesprach und zeigen,
dass Sie in der Lage sind, sich wissenschaftlich-argumentativ mit einem Thema auseinanderzusetzen.

2. Wie formuliere ich eine gute These?
Was macht eine gute These aus?

e Pragnanz: kurz, klar und verstandlich — idealerweise ein Satz, maximal zwei.

e Zugespitztheit: eine These bezieht Position. Sie soll diskutierbar sein —eine gute Probe ist: Lésst
sich dazu eine Gegenthese formulieren?

e Soziologischer Gehalt: Thesen beziehen sich auf gesellschaftliche Strukturen, Prozesse oder
Praktiken und lassen sich mit soziologischen Konzepten belegen oder hinterfragen.

e Theoretische Fundierung: Idealerweise lassen sich Ihre Thesen in einen theoretischen Kontext
einordnen (z. B. Bourdieu, ...).

Was sollte vermieden werden?
e Tatsachenbehauptungen: z. B. ,Jena liegt in Thiiringen.”
e Banalitdten oder Allgemeinplatze: z. B. ,,Familie ist wichtig fir die Sozialisation.”
e Vage, unklare Formulierungen: z. B. , Es gibt viele Probleme in der Gesellschaft.”

e Polemik oder Ubertreibung: z. B. ,Die Soziologie hat vollig versagt.”

3. Soziologische Beispielthesen
e Sozialer Wohnungsbau beférdert in bestimmten Stadtteilen Prozesse der Gentrifizierung.

e Unternehmen reagieren auf Nachhaltigkeitsregulierung weniger durch Uberzeugung als durch
strategische Anpassung an Marktlogiken.

e Die Vorstellung des ,guten Lebens” in westlichen Gesellschaften reproduziert
Konsumverhalten, das 6kologische Transformation erschwert.

e Die Etablierung von ESG-Kriterien in der Unternehmenswelt verstarkt bestehende
Ungleichheiten, anstatt sie abzubauen.

e Soziale Medien tragen zur Fragmentierung 6ffentlicher Diskurse und zur Re-Politisierung von
Konsum bei.
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4. Prafungsrechtliche Hinweise

Mindliche Prifungen sind gemaR §9 der jeweiligen Prifungsordnung (PO BA/ PO MA)
vorgesehen.

Ziel ist der Nachweis, dass Sie:

o Uber ausreichendes Grundwissen zum Modul verfiigen,

o Zusammenhdnge erkennen und

o Spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhange einordnen kdnnen.
Die Dauer betragt in der Regel 30 Minuten.

Das Thesenpapier dient der inhaltlichen Strukturierung des Gesprachs.

5. Anforderungen an das Thesenpapier
Inhaltliche Anforderungen

Pro Prifungsthema: mind. zwei Themen, insgesamt in der Regel vier Thesen.
Optional: eine kurze Begriindung pro These (max. ca. 100 Wérter).

Denken Sie daran: Sie sollten die in den Thesen verwendeten Begriffe und Konzepte im
Gesprach erklaren kénnen.

Formale Anforderungen

Name, Lehrveranstaltung, Datum der Prifung auf dem Thesenpapier vermerken.
Literaturangaben zu den verwendeten Quellen.

Bitte per E-Mail mind. zwei Tage vor der Priifung an die priifende Person.

6. Vorbereitung auf die Prifung — Konkrete Tipps

Beginnen Sie friihzeitig mit der Themenwahl und Thesenformulierung.

Stimmen Sie sich mit lhrer Priferin/lhrem Prifer ab — z. B. zu Themenschwerpunkten,
Literaturlisten, erwarteter Thesentiefe.

Erklaren Sie Fachbegriffe laut flr sich selbst — als Probe fiir das Gesprach.
Uben Sie, zu jeder Ihrer Thesen:

o zwei bis drei Argumente zu benennen,

o mogliche Gegenargumente zu kennen,

o Beispiele oder empirische Belege anzufiihren.

Nutzen Sie bei Bedarf digitale Tools zur Strukturierung Ihrer Argumentation (z. B. Mindmaps)

7. Noch Fragen?

Zogern Sie nicht, vorab Fragen zur Prifung oder zum Thesenpapier zu stellen — wir unterstiitzen Sie
gern dabei, sicher und vorbereitet in Ihre Priifung zu gehen.



	1. Was ist eine These?
	2. Wie formuliere ich eine gute These?
	3. Soziologische Beispielthesen
	4. Prüfungsrechtliche Hinweise
	5. Anforderungen an das Thesenpapier
	6. Vorbereitung auf die Prüfung – Konkrete Tipps
	7. Noch Fragen?

